
Forstvereinstagung: Rotwildbewirtschaftung im Bergwald 
unter geänderten Rahmenbedingungen   
Unterlaussa, am 17.9.2020

Rotwild-Fütterungsauflösung FV Weyer



Ausgangslage: Lebensraum



Ausgangslage: Exposition



Ausgangslage: Klima



Ausgangslage: Baumartenverteilung



Ausgangslage: Verjüngung



Ausgangslage: Verjüngung - WEM

Starker Wildeinfluss bedeutet:
- erhebliche Verzögerung des Verjüngungszeitraums
- Mischbaumarten fallen aus
- landeskultureller oder wirtschaftlicher Schaden ist zu erwarten



Ausgangslage: Verjüngung – WEM 16-18



Ausgangslage: Rotwild



Ausgangslage: Rotwild

33 Rotwildfütterung in den Gemeinden Weyer, Reichraming, 
Großraming, Altenmarkt
Fütterungswildbestand 2014  1.630 Stück

Abschuss Steyr Land 2014: 725 Stück im GV 1 : 2,7

3 Rotwildfütterungen in der FV Weyer
Fütterungswildbestand 
Fütterungswildbestand 2014: 310 Stück im GV 1 : 1,7

Abschuss FV Weyer 2014: 96 Stück im GV 1: 3,2



Ausgangslage: Rotwild
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Risikoanalyse

▪ Forstwirtschaft
▪ Klima, Nahrungsverfügbarkeit, 

Wildschadensanfälligkeit, Wilddichte, Ruhe

▪ Jagdwirtschaft
▪ Geringere Einnahmen

▪ Soziologie
▪ Intern / extern

▪ Ökologie
▪ Biodiversität

▪ Recht



Risikoanalyse

LEITNER H. & D. LEISSING 2014: Wildökologische Expertise – Risikoabschätzung der 
Rotwildfütterungsauflassung in der Forstverwaltung Weyer, Baufond der katholischen Kirche 
Österreichs. Klagenfurt, 37 S. 



Projektstart - Projektkonzept

▪ Jagdstrategie (FM Putz)
▪ Begleitendes Monitoring

Wild
Wald
Jagd

▪ Kommunikation nach innen und außen



Ergebnisse - Verbissmonitoring

Jahresverbiss-Prozent



Ergebnisse – Schälschadensmonitoring 2017
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Ergebnisse – Schälschäden 2017/18/19

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

2017 2018 2019

A
n

za
h

l S
tä

m
m

e
 b

zw
. T

ra
kt

e

frisch alt-frisch Anz. Trakte mit frischen SS

mit Fütterung
0,22%    0,69%    0,29%

ohne Fütterung
0,65%   0,51%  0,29%      0,54%   0,76%    0,24%

Stämme erhoben: ~13.000
Trakte erhoben: 163 



Schäl-
moni-
toring
2017

Schälschäden 
frisch + altfrisch 
alle BA 2017

Schälgrad: 0,9%
Legende



Schäl-
moni-
toring
2018

Schälschäden 
frisch + altfrisch 
alle BA 2018

Schälgrad: 1,1%
Legende



Schäl-
moni-
toring
2019

Schälschäden 
frisch + altfrisch 
alle BA 2019

Schälgrad: 1,3%
Legende



Ergebnisse – Fotofallenmonitoring

*



Ergebnisse – Fotofallenmonitoring

GV Rotwild

*

* Sehr geringe Fotoanzahl



Ergebnisse – Fotofallenmonitoring
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Ergebnisse – Fotofallenmonitoring
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Ergebnisse – Fotofallenmonitoring
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Ergebnisse – Fotofallenmonitoring



Ergebnisse – Fotofallenmonitoring



Ergebnisse – Telemetrie: 20 Stück Rotwild



Ergebnisse – Telemetrie: 20 Stück Rotwild



Ergebnisse – Telemetrie: Streifgebiet



Ergebnisse – Telemetrie: Seehöhe



Ergebnisse – Telemetrie: Exposition



Ergebnisse – Telemetrie: Aufenthalt

25.03.16 bis 23.03.2019, n = 55.736 

Alle Ortungen in den Monaten Jänner bis März, n = 55.736 



Ergebnisse – Telemetrie: Entfernung zur Fütterung



Resümee

▪ Füttern minderte die Schälschäden in der FV Weyer 
nicht

▪ In der Jagdzeit ist tendenziell weniger Wild in der FV
▪ Wild wechselt bei hoher Schneelage in tiefere Lagen, 

teilweise auch außerhalb d. FV Weyer, Haupteinstand 
bleibt FV Weyer

▪ Natürliche Schwankungen in der Rotwildpopulation 
werden zugelassen

▪ Rotwild passt Raumverhalten rasch auf Verhältnisse 
ohne Fütterung an, es gibt kein längeres Verweilen 
bei den aufgelassenen Standorten

▪ Anpassung von Wildstand und Waldbau muss in der 
gesamten Region erfolgen
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Video - Rotwildmonitoring


